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Die Autoren der Beiträge 
dieses Tagungsbandes nehmen 
ethische Re! exionen an den 
Begri" en des Guten, der Güter, 
des Lebens, des Leibes und der 
Tugend vor. Durch sie werden 
Begründungszusammenhänge 
von Ethik in antiker 
Philosophie sowie des frühen 
Christentums erschlossen.

Ethische Normen des frühen Christentums
Gut – Leben – Leib – Tugend
Herausgegeben von  Friedrich W. Horn,  Ulrich Volp und  Ruben Zimmermann 
in Zusammenarbeit mit  Esther Verwold

Gutes und Güter, Leben, Leib, 
Tugend – in diesem Band werden die 
Vorträge der ersten vier Symposien 
der Mainz Moral Meetings aus den 
Jahren 2009–2011 zu diesen " emen 
zusammengefasst. Ein interdis-
ziplinärer Zugang durch Bibel-
wissenscha# , Judaistik, Altphilologie, 
Philosophie, Patristik, Systematische 
" eologie und weiteren Disziplinen 
erö$ net einen Blick auf die ethischen 
Normen des frühen Christentums. 
Die Autoren der Beiträge fragen 
nach den Möglichkeiten von Norm 
und Normbegründung einer früh-
christlichen Ethik in ausgewählten 
Bereichen sowohl im Kontext antiker 
Philosophie als auch in gegenwärtiger 
Verantwortung.

Mit Beiträgen von:
Jochen Altho# , Frederick D. Aquino, 
Wilhelm Blümer, Maximilian Forsch-
ner, Christian Hengstermann, Chris-
toph Horn, Friedrich W. Horn, David 
Horrell, Manfred Lang, Sebastian Moll, 
Maren Nieho# , Jörg Röder, Eckart 
David Schmidt, Nikolaus Schneider, 
Lorenzo Scornaienchi, Notger Slenczka, 
Mira Stare, Gerd ! eißen, Ulrich Volp, 
Jan G. van der Watt, Werner Zager, 
Ruben Zimmermann

Ein ausführliches Inhaltsverzeichnis 
% nden Sie auf www.mohr.de.

Ethical Norms of Early Christianity.
Good, life, the body, virtue.
" is volume contains the lectures 
given at the % rst four symposia of 
the Mainz Moral Meetings on these 
subjects between 2009 and 2011. An 
interdisciplinary approach through 
biblical studies, Jewish studies, 
the classics, philosophy, patristics, 
systematic theology and further 
disciplines provides a view of the 

ethical norms of early Christianity. In 
selected % elds, the authors deal with 
the possibilities of norms and reasons 
for norms in early Christian ethics in 
the context of ancient philosophy and 
in present-day responsibility.
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